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Politisches Tagesbild
Der Empfang des Großfürsten Wladimir in Wien

war seitens des österreichischen Kaiserhauses ein ungemein
herzlicher und die dortigen Offiziösen geben sich auch Mühe
diesen Umstand kräftigst hervorzuheben In fast demon
strativer Weise will man darthun daß die Beziehungen
zwischen den Höfen von Wien und St Petersburg nach
wie vor die freundschaftlichsten sind Daran hat man nun
allerdings auch bisher nicht gezweifelt sondern man befürch
tete blos daß die panslavistischen Hetzereien trotz der
Freundschaft der Kaiserhöfe die Dinge zum Aeußersten trei

ben würden Wir legen kein großes Gewicht darauf daß
man von Wien aus offiziös bestreitet der Bruder des Cza
rcn habe keine politische Mission Daß er aber in Wien
auch politische Gespräche führt erscheint zweifellos und das
Handschreiben welches er vom Czaren dem Kaiser Franz
Josef überbracht hat mag wohl die Grundlage oder doch
den Ausgangspunkt für die politischen Erörterungen gebildet
haben Aus russischen Kreisen wird geschrieben man habe
Grund anzunehmen daß Kaiser Alexander in seinem Hand
schreiben unter Anderem auch den Wunsch ausgedrückt habe
seinen Freund und Bruder wieder einmal persönlich be
grüben zu können Nach herzlichem Abschied haben sich
Großfürst Wladimir und seine Gemahlin auf den Weg nach
Rom gemacht Mit dem widerspenstigen Archimandriten
von Mostar ist kurzer Prozeß gemacht worden Er sitzt in
der Festung hinter Schloß und Riegel

Wie man schreibt werden in der Schweiz bereits
große Vorbereitungen zur Eröffnung der St Golthard
Eisenbahn getroffen Der erste von Mailand abge
hende Zug wird den König Humbert seine Minister und
Deputationen beider Kammern tragen In Bellinzona und
Altorf wird der Zug die Notabilitäten der Kantone Tessin
und Uri aufnehmen und in Luzern durch die ersten Behör
den des Bundes sowie die Vertreter des deutschen
Reiches empfangen werden Sodann wird di ganze
hohe Gesellschaft den König nach Mailand begleiten wo die
städtischen Behörden ihnen einen von splendider Gastfreund
schaft zeugenden Empfang bereiten werden

Die Radikalen in Frankreich haben ebenso großes
Pech wie die Gambettisten Ihr Programm auf Trennung
von Kirche und Staat ist in der Spezialkommission der
Deputirtenkammer in s Wasser gefallen Man wird jedoch
positive Borschläge machen um das Verhältniß zwischen
Staat und Kirche gesetzlich zu regeln Der Bey von
Tunis will Gnade vor Recht walten lassen Er hat die
Verfügung über die Begnadigung mehrerer aufständischer
Stämme welche ihre Unterwerfung angeboten haben ins
besondere Ali ben Kalifas dem Kommando der Truppen
überwiesen Es heißt Ali ben Kalifa werde die Verzei

hung erhalten wenn er ernsthafte Bürgschaften für die
Zukunft biete

Das englische Kabinet lieferte im Unterhause den
Homerulers e ne Hauptschlacht wobei der StaatSsekretair
für Irland Mr Forster den schärfsten Angriff führte
Er hielt den Parnell und Genossen schonungslos ihr Sün
denregister vor tadelte daß sie durch ihre Haltung Irland
mir Schande bedeckten und redete der strengsten Repreffa
lienpolitik das Wort Die ministerielle Partei lohnte dem
Redner mit rauschendem Beifall doch läßt sich nicht verken
nen das die sachlichen Ausführungen Forster s welche in
dem Eingeständniß der Unzulänglichkeit der Ausnahmemaß
regeln gipfelten recht deprimirender Natur sind Situa
tionsberichte aus Irland schildern die dortigen Zustände in
den düstersten Farben Mordthaten Brandlegungen Dyna
mitsprengungen sind an der Tagesordnung Nicht genug
daß die Bevölkerung Irlands unter sich mit den Grundher
ren und den Beamten der Königin in wildester Fehde lebt
auch unter den zur Aufrechterhaltung der Ordnung abge
sandten Truppen sind gegenseitig blutige Reibereien ausge
brochen So wird aus Galway der Hauptstadt der iri
schen Grafschaft gleichen Namens berichtet Es herrscht hier
große Aufregung in Folge eines Zwistes zwischen zwei Re
gimentern der hiesigen Garni on dem 84 und 88 Seit
dem St Patricksabend St Patrick ist der Nationalheilige
Irlands haben die Schlägereien zwischen den Soldaten
nicht aufgehört Am Donnerstag Abend mußten die Läden
geschlossen werden Pickets mit aufgepflanzten Bayonetten
säuberten die Straßen Mehrere Mannschaften auf beiden
Seiten trugen durch Hiebe mit Schnallgurten und Stöcken
Kopfwunden davon Am Freitag Abend mußte daS Pu
blikum von den Straßen flüchten Jeder Stadtheil war
eine Szene des Aufruhrs und Blutvergießens
Es werden seitens der Behörden Schritte gethan um das Militär
in den Kasernen zu konsigniren Neueren Berichten zufolge ist die
Ruhe in Galway wiederhergestellt nachdem höherer Anord
nung zufolge die Soldaten nach 7 Uhr Abends die Kaser
nen nicht mehr verlassen dürfen Aus dem Munde der zur
Ordnung hinberufenen Soldaten klmgt der Ruf Es lebe
Irland ziemlich fatal Ferner wird uns aus Dublin
28 d telegraphirt In Folge der in einem Wirthshause
erfolgten Ermordung eines jungen Mannes fanden
hier mehrere Verhaftungen statt Der Mord wird einer
geheimen politischen Gesellschaft zur Last gelegt In der
Wohnung eines der Verhafteten wurden von der Polizei
viele Gewehre Revolver Bayonette und Patronen aufgefunden

Im Vatikan fand am Dienslag die Ceremonie der
Überreichung des Kardinalhutes an die gegenwärtig in
Rom weilenden neu ernannten Kardinäle Agoftini Maccabe
Ricci Laiagni und Jacobim statt

Nächster Tage wird eine intereffante Broschüre aus
der Feder des Grafen Peter Kutujow erscheinen welche

Der Krumir
Nach den Erlebnissen eines Weltläufers von Karl May

Fortsetzung

Kaum war der letzte Knoten geöffnet so schnellte er
sich mit einem weiten Satze herab warf die Umstehenden
bei Seite und befand sich im nächsten Augenblicke vor dem
Nebenzelte an dessen Eingange die Tochter des Scheiks
stand Im Nu hatte er sie ergriffen und wie einen Schild
vor sich gestellt Dakilah m Scheik ich bin der Be
schützte I rief er und sofort sanken alle Hände die sich
nach ihm ausgestreckt hatten

Das war so schnell geschehen daß es unmöglich ver
hindert werden konnte In allen Gesichtern spiegelte sich
die zornigste Ueberrafchnng aber keiner wagte es die Hano
gegen den zu erheben der das geheiligte Wort ausgesprochen
hatte welches selbst den schlimmsten Missethäter vor der
Rache seiner Feinde schützt

Eddini scharbat ia ambre el benäht gieb mir
zu trinken o Zierde der Mädchen sagte er zu Mochallah
welche der unerwartete Vorgang ganz erschreckt hatte

Sie blickie fragend auf ihren Vater Ein leises
Murren erhob sich ringsum der Scheik aber kehrte sich
nicht daran sondern gebot ihr Gieb ihm Wasser aber
w der Brot noch Salz Die Aeltesten werden richten was
mit ihm geschehen soll

Sie verschwand im Innern des Frauenzeltes und trat
gleich darauf wieder mit einer mit Wasser gefüllten Schale
hervor welche sie dem Krumir entgegenreichte Nimm und
trink du Feind meines Stammes sagte sie

Ich trinke antwortete er stolz Mögen meine Feinde
verschwinden wie die Tropfen dieses Wassers und wöge
dieser Trank sein Mal el Furkan Wasser der Erlösung
für Saadis el Ehabir den Sohn der Beni Dedmaka

Allah jenahrl el Dedmaka Allah verdamme die
Dedmaka ließ sich eine zornige Stimme vernehmen

Es war mein Diener Achmed es Sallah welcher diese
Worte gesprochen hatte Der Scheik zog die Stirn in
drohende Falten und antwortete ihm Allah iharkilik

Gott verbrenne dich dich und deine Zunge Hast du nicht
gesehen daß dieser Mann in Nuktha al karam Tropfen
der Großmuth mit einer Tochter oeines Stammes ge
trunken hat Doch ich weiß daß du in die Fremde ge
gangen bist um die Sitten und Gesetze deines Volkes zu
vergessen und nun weißt du nicht mehr daß der Beduine
zu gehorchen hat wenn der Mnl el Duar Herr des Zelt
dorfes seine Stimme erhebt Der Fluch des Propheten
trifft den Mann der seinen Gastfreund schändet und ich
sage euch daß ich einen jeden tödte der ein Haar dieses
Dedmaka zu krümmen wagt ehe die Dsckemma Ver
sammlung der Aeltesten berathen hat was mit ihm ge
schehen soll

O wehe Aus diesen Worten konnte ich ersehen daß
der Scheik auf den armen Achmed nichc sonderlich gut zu
sprechen sei WaS sollte da aus der Liebe der beiden jungen
Lente werden Achmeds Augen funkelten Jedenfalls war
es die Eifersucht gewesen die ihm seine Worte diktirt halte
Er war noch nicht so glücklich gewesen ein Wort mit der
Geliebten wechseln zu können und dieser Räuber und Mör
der durfte sie ungestraft berühren und von ihren Händen
trinken Das mußte ihm peinlich sein doch war er jetzt
zu klug als daß er seinen Gefühlen noch weiteren Einfluß
gestattet hätte Er zog sich grollend zurück

Auf einen Wink des Scheiks nahmen zwei Krieger
den Krumir in die Mitte und führten ihn in das Zelt
des ersteren Krüger Bei legte mir die Hand auf die
Schulter Nznu jeht die Berathung los und da sind wir
überflüssig meinte er Ich werde Ihnen bitten mir zu
begleiten

Wohin
Nur etn wenig aus dem Promenade um die Beine

zu vertreten Dat wird so eine Art höfliche Rücksichtsvollig
keit gejen den Scheik zu haben sein da er jetzt seinem Zelt
zu die Versammlung braucht In eine Viertelstunde ist
alles abjemacht und dann können wir uns zurückzukehren
erlaubt jedurft haben

So nehmen wir den Engländer mit
Dat wird sich janz von selber zu verstehen jeneigt

sein Mit wem zu jehen sollte er wohl anders aufgefor

als eine Art Antwort auf die chauvinistischen Reden des
Generals Skobelew zu betrachten ist Graf Peter Kntusow
einer altberühmten russischen Familie angehörig wendet sich
sehr scharf gegen Skobelew Er erinnert an das Schicksal
Polens nach 1863 und richtet an Skobelew die Frage
Ziehen Sie nun das Schicksal von Russisch Polen im

Jahre 1863 oder das von Oesterreichisch Böhmen für unsere
Brüder der serbischen Rasse in Bosnien und der Herzego
wina vor Die Hoffnung auf eine Alliance mit Frank
reich sei unklug Nicht mit dem Säbel in der Hand ha
ben sich die Deutschen eine so starke Stellung in Rußland
geschaffen sondern durch ihre Ausdauer Thätigkeit List
Fertigkeit und endlich ihre Civilisation Das Ueber
gewicht des deutschen Elements in Rußland ist das natür
liche Resultat unserer moralischen und materiellen Schwäche

Ein siegreicher Offensivkrieg könnte Rußland nur
schwächen da ihm die Rolle eines momentanen Siegers zu
fiele der durch die Aussicht auf die Revanche von Seiten
des Besiegten in Schach gehalten wird Nur ein Defen
sivkrieg sei wie 1812 heilig und populär und nur ein
solcher könne unternommen werden Um uns einen sieg
reichen Kamps gegen die Deutschen zu sichern bedürfen wir
vorher eines siegreichen Kampfes gegen die Laster und die
Schwächen unserer nationalen Existenz Auch heute müsse
sich Rußland noch sammeln Das ist der Kern der Kutu
sow schen Schrift

Rußland verliert die Geduld Bezüglich der Kriegs
entschädigungsfrage überreichte der russische Botschafter von
Novikoff der Pforte eine Note worin er da feit der letz
ten Besprechung vierzehn Tage verflossen seien und er noch
keinerlei Antwort erhalten habe die Pforte um Beantwor
tung der Garantiefrage bittet und ihr die Wahl zwischen
zwei mit der Pforte und dem Palais verhandelten Projekten
überläßt zugleich aber jede neuerliche meritorische Verhand
lung der Frage ablehnt

Die griechische Kammer der Deputirten hat den
Gesetzentwurf bezüglich der Gleichstellung der euen Provin
zen mit den alten hinsichtlich der Giltigkeit der Gesetze an
genommen

Deutsches Reich
Berlin 29 März

Ueber eine Frühjahrsreise des Kaisers sind
laut der Prov Korr auch bis jetzt noch keine Bestim
mungen getroffen

Zu dem aus Anlaß des Geburtsfestes unseres
Kaisers zwischen Sr Majestät und dem Kaiser
Alexander lll stattgefundenen Austausch freundschaftlicher
Versicherungen bemerkt die Prov Korr derselbe beweise
daß das Band welches die beiden Herrscherhäuser verbindet

in alter Innigkeit besteht und er werde dazu beitragen die

dert werden als von uns mit uns auf der Promenade zu
dürfen

Ich gab Sir David Percy inen Wink Wir über
ließen Achmed die Aussicht über unsere Pferde und wandten
uns einer Palmengruppe zu deren Wedel in einiger Ent
fernung kühlen schatten verhießen

Was ist das für ein Kerl Sir den die Uslad Se
bira gefangen nahmen frug mich Percy Ich habe wohl
alles gesehen aber nichts verstanden

Es ist ein Krumir vom Ferkah ed Dedmaka ein
höchst gefährlicher Karawanenräuber an dessen Hand schon
mancher Tropfen Blutes klebt

Hm Wie heißt der Mensch
Saadis el Chabir
Was heißt das
Saadis ist der eigentliche Name und heißt der

Sechste Er wird wohl das sechste Kind oder gar der
sechste Sohn seines Vaters sein El Chabir heißt der
Führer Dieser Mensch kennt nämlich infolge seiner Streif
züge in Algier und Tunesien einen jeden Berg und ein
jedes Wadi Er ist der sicherste Führer weit und breit hat
von der Küste des Mittelmeeres bis in das Belad al
Dicherid Dattelland iüdlich von den großen Schotts
zahlreiche Freunde und saubere Verbündete wie ein Londoner

Taschendieb von Holborn bis zur Jsle of Dogs seine Hehler
hat und soll ogar auf den gefährlichen Solssee n des Sü
dens so sicher sein wie ein Reiter in seinem Sattel Daher
engagiren ihn die räuberischen Stämme der Beduinen sehr
oft als Führer

Hm Habe den Namen bereits gehört wußte aber
nicht daß dieser Saadis und jener Spitzbube ein und der
selbe Halunke sei

So habt Ihr ihn bereits gesehen Sir frug
ich rasch

nickte er
Wo
In Tunis oder vielmehr bei Tunis VsII
Wann
Vor drei Wochen Es war am Ende der Manuba

große Villenanlage bei Tunis wy er mir begegnete Er



Besorgnisse welche seit einiger Zeit in der öffentlichen Meinung

durch Aeußerungen von unbefugter und unberufener Stelle
erzeugt waren zu beschwichtigen

Aus Konstantinopel wird dem Reuter schen
Bureau unterm 25 März gemeldet Kaiser Wilhelm
hat ein Telegramm an den Sultan gerichtet worin er
demselben für den den Mitgliedern der jüngsten Spezial
kommission gewährten Empfang seinen Dank abstattet Die
Kaiserin Augusta hat dem Sultan ebenfalls ihren Dank
auf telegraphischem Wege für das ihr von Sr Majestät
zum Geschenk gemachte kostbare Album übermittelt

Der Papst hat wie die Germania meldet den
Kaiser auch in diesem Jahr telegraphisch zum Geburtstag
beglückwünscht

Der Magistrat und die Stadtverordnetenversamm
lung haben auf ihre an Se Majestät den Kaiser anläß
lich des Geburtstages gerichteten Gratulationsschreiben Dank
schreiben erhalten

Der Reichskanzler Fürst BiSmarck beschäftigt
sich offiziöser Angabe zufolge auch während seiner Ville
giatur in Friedrichsruh auf das Eifrigste mit den dem
Reichstage vorzulegenden Gesetzentwürfen Namentlich ist es
das Arbeiter Unfallversicherungsgesetz welches die Aufmerk
samkeit des Fürsten BiSmarck in Anspruch nimmt umsomehr
als dasselbe die Berathungen des Volkswirthschaftsraths nur
nach erheblichen Amendirungen verlassen hat und der Kanz
ler diese so viel als möglich für den baldigst zu vollenden
den Gesetzentwurf zu verwerthen wünscht

Vor der Strafkammer des königlichen Landgerichts
in Hirschberg gelangte wie bereits gestern erwähnt Dienstag
der Prozeß wider den Reichstagsabgeordneten von Bun
sen und Genossen zur Verhandlung Der Reichstagsabge
ordnete von Bunsen wird angeklagt durch eine am 24
April 1881 zu Hirschberg vor einer Vertrauensmänner
Versammlung des Liberalen Wahlvereins zu Hirschberg
gehaltene Rede den Reichskanzler Fürst BiSmarck in Be
ziehung auf seinen Beruf öffentlich beleidigt zu haben in
dem er in dieser Rede über die von dem Reichskanzler
Fürsten BiSmarck vertretene Wirthschaftspolitik sich miß
billigend aussprach und das bei dem Vorschlage einer dop
pelten Brausteuer ohne Erhöhung der Branntweinsteuer
innegehaltene Verfahren als im höchsten Grade unsittlich
bezeichnete Ferner werden die fünf Vorstandsmitglieder
des Liberalen Wahlvereins angeklagt den Druck der
vorbezeichneten von dem Reichstagsabgeordneten von Bunsen
gehaltenen Rede herbeigeführt und die Verbreitung der ge
druckten Rede als Beilage zu Nr 101 des Boten
aus dem Riesengebirge vom 1 Mai 1881 veran
laßt hierdurch auch ihrerseits den Reichskanzler Fürst
BiSmarck durch Weiterverbreitung und Veröffentlichung
der denselben beleidigenden Rede des Abgeordneten
von Bunsen öffentlich beleidigt zu haben Endlich wird der
frühere verantwortliche Redakteur des liberalen Boten aus
dem Riesengebirge Hauptmann a T v Drygalski der
indessen in das konservative Lager übergegangen ist ange
klagt durch die That wissentlich Hilfe geleistet zu haben
indem er als damaliger verantwortlicher Redakteur des

Boten aus dem Riesengebirge gestattete daß die Rede
des Abgeordneten v Bunsen in der Druckerei des Boten
gedruckt und der am 1 Mai 1881 ausgegebenen Nr 101
des Boten als Beilage beigefügt wurde Auf Wunsch
der Vorstandsmitglieder des liberalen Wahlvereins hatte
Herr v Bunsen wie sich aus der Verhandlung ergab eine
Inhaltsangabe seiner Rede am Morgen nachdem er die
selbe gehalten niedergeschrieben und Herrn Hänsel zur
Uebermittelung an den Boten a d R übergeben nach
dem es sich herausgestellt hatte daß der Berichterstatter
jenes Blattes der Stenograph ist kein Stenogramm an
gefertigt hatte Herr v Bunsen hatte ohne schriftliche
Unterlage gesprochen er war daher gezwungen seine Ge

danken aufs Neue zu formuliren und zwar in einer Weise
die mit seiner Rede nur im allgemeinen Sinn nicht in den
einzelnen Wendungen übereinstimmten Hr Hänsel beförderte
das ihm übergebene Manuskript zur Druckerei Im Laufe
der ungefähr 2 Stunden Lauernden Beweisaufnahme konsta
tirte der Vorsitzende daß der Reichskanzler die Strafanträge
gegen die Angeklagten am 4 Juni 1881 gestellt habe
Abgeordneter v Bunsen erklärte sich für nichtschuldig weil
er in seiner Rede wohl die Wirthschaftspolitik nicht aber
die Person des Fürsten Bismarck angegriffen habe außer
dem sei in dem inkriminirten Artikel der Wortlaut seiner
Rede nicht genau wiedergegeben Die Verhandlung ergab
daß außer dem Hänsel keiner der Mitangeklagten den In
halt der Schrift vor deren Veröffentlichung durch den Druck
gekannt hat Staatsanwalt Vietfch beantragte gegen Abg
v Bunsen 150 Geldstrafe gegen Großmann Semper
Herrmann Schwahn 75 gegen Hänsel 30 gegen
Drygalski dessen Schuld unerwiesen sei Freisprechung
Der Vertheidiger Justizrath Wiefter beantragte in glän
zender Rede Freisprechung Nach einstünviger Berathung
verkündete der Gerichtshof das Urtheil Derselbe nahm
an daß in den inkriminirten Worten objektiv eine Belei
digung allerdings liege die sämmtlichen Angeklagten mit
Ausnahme Hänsel s wurden jedoch freigesprochen Die Frei
sprechung des Abg v Bunsen erfolgte zunächst weil die
von dem Reichskanzler erhobene Klage sich auf die gehaltene
Rede nicht auf die nachherige in der Niederschrift zusam
mengezogene Zusammenfassung des Inhalts bezog wie sie
für die Veröffentlichung durch die Presse geschrieben war
Der Gerichtshof legte darauf das größte Gewicht ob die
gedruckte Rede ven Wortlaut der gesprochenen wiedergebe
und da das wie das Urtheil erklärte verneint werden mußte
war Freisprechung unvermeidlich Einen weiteren Grund
gab der Präsident Landgerichtsdirektor Kaschel dahin an
daß der Z 193 des Str G B Herrn v Bunsen allerdings
zur Seite stehe indem er als Abgeordneter bei seiner Kri
tik der Regierungs Handlungen und der Sachlage thatsäch
lich berechtigte Interessen vertreten habe Da nur Herr
Hänsel von dem Inhalte des durch Herrn v Bunsen ge
lieferten Manuskripts vor dem Abdruck Kenntniß gehabt
hatte nicht die Mitglieder des liberalen Wahlvereins
mußten auch die letzteren freigesprochen werden Hänsel
wurde zu 100 Geldstrafe wegen Beihülfe zur Belei
digung durch die Presse verurtheilt auch aus Vernichtung
der noch vorhandenen Exemplare der Druckschrift der
Platten c erkannt

Se Erlaucht der regierende Graf zuStolberg
Roßla ist von seiner Reise nach Italien zurückgekehrt und
gestern Abend in Berlin eingetroffen

Nach dem Berliner Tageblatt hat Kardinal
Jacobini am Montag Abend sich gegen einen Diplomaten
offen dahin ausgesprochen daß jede Unterhandlung mit dem
Vertreter der preußischen Regierung auf Grund des Gesetz
entwurfs der diskretionären Vollmachten unmöglich sei

Wie die Köln Volksztg mittheilt hat der Ab
geordnete Professor Dr von Hertling in Bonn den ihm
angetragenen Lehrstuhl der Philosophie in Breslau abgelehnt

und es vorgezogen eine ihm vom bayerischen Ministerium
angebotene Professur in München anzunehmen

Der Uditore der päpstlichen Nuntiatur zu München
Monsignore Tarnassi welcher seit dem 23 Dezember v J
in Paderborn verweilte ist nachdem die Frage wegen Wieder
besetzung des bischöflichen Stuhles ihre Lösung gefunden hat
nach München zurückgekehrt Im Auftrage des Papstes hat
Msgr Tarnassi vorher noch den kanonischen Jnsormativ
Prozeß d h eine protokollarische Verhandlung wobei der
neue Bischof durch zwei Zeugen seine Würdigkeit zc darzu
thun hat vorgenommen Das päpstliche Schreiben für den
neuen Bischof Dr Drobe welches dem Domkapitel am Sonntag
mitgetheilt wurde macht wie das Wests Volksbl ver

gnadigt zu werden in Schutz jenommen zu sein ihr veran
lassen wird

Werden wir Zutritt in die Dschemma erhalten
Er blieb stehen und besann sich
Nein, antwortete er dann und dat ist sehr un

anjenehm Aber wir kehren dennoch um denn man
kann ja nie nicht jemals wissen was in einer solchen An
jelegenheit ein einziger Augenblick für eine Wirkung zu
versäumen mißrathen kann Ganzes Bataillon rückwärts
marsch

Wir schritten nach dem Duar zurück Vor demselben
stand Achmed bei unseren grasenden Pferden Ich blieb
bei ihm stehen während die beiden anderen weiter gingen
Er mußte etwas frohes erfahren haben denn sein offenes
Angesicht glänzte vor Entzücken

O Sihdi, meinte er die Sonne ist aufgegangen
über deinen Freund und Diener und Allah hat die Fülle
des Glückes über ihn ausgeschüttet I

Darf ich erfahren welches Gesandten sich Allah be
dient hat um dir diese Seligkeit zu schenken

Du darfst es erfahren nur du allein denn du wirst
uns nicht verrathen Mochallah die Schönste des Houris
ging hier vorüber um nach dem Lieblingskameel des Scheik
zu sehen Sie mußte sehr vorsichtig sein aber sie sagte
mir daß sie mich um Mitternacht dort bei den Palmen
erwarten wird Der Scheik zürnt mir weil ich als Schi
lugh und Amazigh beide Worte bedeuten freier Mann
in die großen Städte gegangen und nun gar der Diener
eines Ungläubigen geworden bin Wir werden besprechen
wie wir seinen Zorn besänftigen können

Er zürnt dir meinetwegen Das ist eine Beleidi
dung die ich rächen werde

O Sihdi schone ihn Dein Arm ist stark und
dein Messer hat sein Ziel noch nie gefehlt aber der Scheik
ist der Vater von Mochallah die ich liebe du wirst mein
Herz nicht betrüben I

Pah ich will ihn ja nicht tödten Du weißt ja
daß ich ein Christ bin und daß mein Kitab el mukaddas
die Bibel mir verbietet Blut ohne Noth zu vergießen

Was willst du denn thun Efsendi

nimmt dem Genannten die Annahme des bischöflichen Amtes 1
in so bestimmter Weise zur Pflicht daß es demselben nicht I
mehr möglich war ferner sich zu weigern in seinem hohen I
Alter noch eine solche Würde und Bürde auf seine Schultern I

zu nehmen
Amtshauptmann Eilers der Schwiegersohn des I

Herrn Stadtrath Fubel in Halle ist von seiner Krankheit I
wiederhergestellt er hat seinen Dienst wieder aufgenommen
und ist wieder im Abgeordnetenhause erschienen Voraus i
sichtlich wird er das von ihm bearbeitete Verwendungsgesetz
vom Regierungstische aus vertreten

In der am 28 Mäcz abgehaltenen Plenarsitzung
des Bundesraths erklärte sich oie Versammlung damit
einverstanden daß die Grundsätze für die Besetzung der
Subaltern und Unterbeamlenstellen bei den Reichs und
Staatsbehörden mit Militairanwärtern in dem Centralblatt
für das deutsche Reich zum Abdruck gelangen Die Vor
lage betreffend die Abänderung und Ergänzung der Anlage
v zum Z 48 des Betriebsreglements für die Eisenbahnen
DeMschlanos fand die Zustimmung der Versammlung

Zur parlamentarischen Geschäftslage
äußert die Prov Korr sich in folgender Weise Das
Abgeordnetenhaus wird vor Ostern nur noch wenige Sitzungen
haben und nach den jetzigen Bestimmungen möglichst bald
nach Ostern Mitte April zur Erledigung der dringendsten
Vorlagen wieder zusammentreten Der Reichstag wird erst
Ende April oder Anfang Mai einberufen werden sobald die
für denselben bestimmten Vorlagen ganz oder theilweise zum
Abschluß gelangt sind Ein gleichzeitiges Tagen des Land
tages wird während einiger Zeit unvermeidlich sein

Das perfekt gewordene Kompromiß zwischen den
Konservativen und dem Centrum liegt heute in
einem Antrag der Abgg v Rauchhaupt und Genossen vor
Danach soll die Kirchenvorlage folgende Gestalt erhal
ten Die diskretionären Vollmachten bes Juligesetzes von
1880 betreffend den DiSpens vom Eide der Bisthumsver
weser die Vollmacht zur Aufhebung der kommissarischen
Vermögensverwaltung und zur Aushebung des Sperrgesetzes

in gewissen Sprengeln sind bis zum 1 April 1883 zu ver
längern Dann folgen die Artikel 2 3 und 3a der Vor
lage betreffend die Bischöfe die Dispensen betreffs der
Vorbildung die Aufhebung des Kulturexamens und die Be
seitigung des Instituts der Staatspfarrer Es fallen also
sort die von der Regierung so lebhast vertretenen Artikel 4
und 5 betreffs des Einspruchsrechts Für dieses Kompro
miß ist die Mehrheit gesichert da für dasselbe Konservative
Centrum und Polen stimmen In parlamentarischen Krei
sen verlautet daß dieses Kompromiß unter Mitwissen des
Kultusministers zum Abschluß gelangt ist und die Regie
rung dasselbe daher schließlich dem Herrenhause zur An
nahme empfehlen werde

München 29 März Telegr In der Abgeord
netenkammer wurde das Budget für das Kultusministerium
berathen Die Generaldebatte wird von dem Abg Rittler
eingeleitet welcher ausführt daß das Placet der göttlichen
Lehrfreiheit der Kirche Widerstreite Der Abg Hafenbrädl
erklärt daß die äußerste Rechte von dem Gange der Oppo i
sition gegen den Kultusminister nicht befriedigt sei und daß
dieselbe deshalb ihre Abstimmung immer nur von Fall zu
Fall einrichten werde Abg Schels kündigt einen Antrag auf
Auflösung des Kultusministeriums und Vertheilung der Ge
schäfte desselben an das Justizministerium und das Mini
sterium des Innern an und bemerkt daß es dadurch
vielleicht möglich werde das System Lutz zu beseitigen
Kultusminister v Lutz erklärt er könne eine wesentliche
Modifikation seiner kirchenpolmschen nnd staatsrechtlichen
Anschauungen nicht versprechen er reiche aber die Hand zu
einem Noäus vivouäi aus thatsächlichem Gebiete Ein sol
cher sei jedoch unmöglich wenn der Friede nur von einer
Seite gehalten von der andern der Krieg sortgesetzt werde

Ich werde mich dadurch an ihm rächen daß ich der
Ungläubige deinen Fürsprecher mache Ich werde ihn bit
ten dir deine Mochallah zum Weibe zu geben

Ist es wahr O Sihdi wolltest du das wirklich
frug er erfreut

Ja Und ich bin neugierig zu erfahren ob er
meine Wangen in Scham erröthen lassen wird Du
weißt ja daß der Prophet verbietet den Gast schamroth
zu machen

Herr wenn du das willst so wirst du auch bereit
sein mir noch eine andere Liebe zu erweisen Erfülle meine
Bitte und ich werde deine Güte preisen von Kind auf
Kindeskind I

Hm der gute Achmed sprach von seinen Nachkommen
zweiter Folge noch ehe er die Erlaubniß hatte mit der
einstigen Großmutter seiner Kindeskinder reden zu dürfen
Die Liebe ist ein eigenthümliches Ding in Lappland und
in Tunis am Missisippi und bei den Papuas es ist am
besten ihr den Willen zu lassen Darum frug ich Wel
chen Wunsch soll ich dir erfüllen

Meinest du nicht daß ich mit Mochallah überrascht
werden könnte

Das ist sehr leicht möglich
Sihdi ich habe keinen andern Lasse du dein Auge

über uns wachen damit wir sicher sind
Ah Nicht übel Mein braver Achmed schien zn

wissen daß der Deutsche auf alle Fälle ein gutes Herz
hat und seinem Nächsten außerordentlich gern gefällig ist
Aber warum sollte ich ihm den kleinen Dienst nicht erwei
sen Wäre ich es gewesen den Mochallah unter Palmen
erwarten wollte so hätte er auch mit Freuden unseren
8xssoli bewacht Also antwortete ich Achmed es Sallah
gehe getrost hin unter die Datteln Ich werde jeden Ver
räther fernzuhalten wissen

O Sihdi deine Gnade ist so groß wie der Baum
esch Schiab auf dem die Erde steht und deine Barmher
zigkeit reicht so weit wie die Tschiuhr el Dschinne wört
lich Vögel des Paradieses sSchwalben fliegen Ich gebe
dir mein Leben wenn du es haben willst

Fortsetzung folgt

saß auf einem köstlichen Fliegenschimmel und galoppirte
nach den Bergen von Saghaan hin Als ich den Bardo
Residenz des Bei von Tunis erreichte hörte ich daß so

eben ein Pferd des Bei ein sechsjähriger Fliegenschimmel
gestohlen worden sei Ich that meine Aussage und schloß
mich der Verfolgung des Spitzbuben an aber als wir die
Manuba hinter uns hatten war er bereits am Dschebel
Saghoan angekommen Er konnte nicht mehr eingeholt
werden

Und Ihr habt ihn ganz sicher wieder erkannt Ihr
irrt Euch nicht

Er ist es sicher und gewiß Diese Physiognomie ist
nicht zu vergessen und ich wette alles gegen nichts daß ich
mich nicht irre 7ös

Weiß Krüger Bei von dem Diebstahle
Natürlich Er war zu derselben Zeit im Bardo
Und Ihr habt ihm jetzt noch nicht gesagt daß

dieser SaadiS der Spitzbube ist dem Ihr damals be
gegnet seid

Nein
So soll er es sofort erfahren

Ich theilte dem Obersten der Leibwache mit was ich
soeben gehört hatte Er war so überrascht daß er den ge
öffneten Mund nicht wieder zuzubringen schien

Was rief er endlich Dieser Saadis el Chabir
dieser Hauptspitzbube soll es jewesen sein Wird der Lord
nicht sich jetäuscht zu haben schuldig jeworden sein

Er täuscht sich nicht
Dunderwetter I Dat ist gut dat wird ein Fang

für welchem mich eS Sadak Bei die jrößeste Dankbarkeit zu
widmen jeneigt zu sein dat Versprechen zu jeben haben wird
Aber wo ist der Fliegenschimmel

Verkauft jedenfalls da ihn der Krumir heute nicht
geritten hat

Dem Kerl soll der Deibel holen Er wird die
Bastonnade so lange auf den Fußsohlen bekommen bis er
dat Jeständnis zu entschlüpfen jelingt wo der Schimmel
zu finden werden kann Ich bitte Ihnen lassen Sie wir
schnell umkehren damit wir nicht zu spät kommen ehe
dieser Halunke von die Versammlung der Aeltesten be

I



Landtag

Berlin 29 März Die heutige Sitzung des Ab
geordnetenhauses begann mit der Mittheilung des
Präsidenten von dem Ableben des Abg Ziegler Hanau
Das Haus ehrte sein Andenken durch Erheben von den
Plätzen

Es wurde darauf in die zweite Lesung des Gesetzes
betreffend die Fürsorge für die Wittwen und Waisen
der unmittelbaren Staatsbeamten eingetreten

Das ganze Gesetz wurde nach den Beschlüssen der
Kommission genehmigt Auch die von der Kommission be
antragten Resolutionen wurden angenommen durch welche
eine Ausdehnung des Gesetzes auf die Lehrer der
höheren Lehr Anstalten und besondere Unterstützung der
Hinterbliebenen der im Dienst getödteten Beamten ange
regt wird

Es folgte die Berathung des vom Abg Dirichlet
eingebrachten Gesetzentwurfes betreffend die Beseitigung
der Beschlagnahme des Vermögens des Königs Georg
Welfenfonds Von Seiten der Nationalliberalen

liegt ein Antrag auf motivirte Tagesordnung vor Der
Antragsteller gab zunächst eine historische Darstellung der
ganzen Frage der Entstehung des Vertrages mit dem
vormaligen Könige von Hannover der Beschlagnahme der
Revenüen u s w Redner warf dann die Frage aus ob
jetzt noch die Nothwendigkeit vorhanden sei die Reptilien
bis in ihre Höhlen zu verfolgen Als Reptilien bezeichne
das Volk schon jetzt die Offiziösen Redner citirte
dann Aeußerungen der Wortführer anderer Parteien als
des Fortschritts über die korrumpirende Wirkung des
Reptilienfonds

Finanzminister Bitter Ich will zunächst konstatiren
daß ein Zustand der auf Gesetz beruht und der im Gesetz
selbst seine Grundlage findet dem Lande und der
Regierung nicht zur Unehre gereicht Im Uebrigen habe
ich im Namen der Staatsregielung zu erklären daß sie
keinen Anlaß findet dem Antrage zuzustimmen welcher da
hin gerichtet ist den tz 2 der Verordnung vom 2 März
1868 betreffend die Beschlagnahme des Vermögens des
Königs Georg aufzuheben Die Staatsregierung nimmt
die fortdauernde Gültigkeit der Verordnung in ihrem
ganzen Umfang in Anspruch und rechnet darauf daß das
hohe Haus dem gestellten Antrage nicht entsprechen wird

Beifall rechts
Abg v Bennigsen Meine politischen Freunde

welche einmüthig gegen den Antrag der Fortschrittspartei
stimmen werden haben es für angethan erachtet ihrer
Auffassung in einer motivirenden Tagesordnung Ausdruck
zu geben damit nicht die einfache Ablehnung zu Mißver
ständnissen sühre Ich kann nicht verschweigen daß die
zuerst durch Verordnung erfolgte und sodann durch die
legislativen Körper bestätigte Beschlagnahme des Ver
mögens des Königs Georg schon damals im Jahre 1869
auch unter denjenigen Personen in Hannover welche den
durch das Jahr 1866 geschaffenen Zuständen nahe standen
hinsichtlich ihrer Nothwendigkeit und politischen Zweck
mäßigkeit auf sehr erhebliche Bedenken stieß Noch mehr
war dies nach 1870 der Fall nachdem die preußische Re
gierung aus dem Kriege so mächtig hervorgegangen war
daß die Gründe der Beschlagnahme als fortdauernde nicht
mehr anzuerkennen waren und wo auch die äußeren
Momente nicht mehr vorhanden waren in denen man
1868 die Rechtfertigung der Maßregel gesunden hat
Feindseligkeiten des Königs Georg Im Jahre 1876
wandte sich der hannoversche Provinzial Landtag einstimmig
an die Staatsregierung unter so veränderten Verhältnissen
die Beschlagnahme aufzuheben Wenige Jahre nachher
starb der König Georg Wenn trotzdem die Beschlagnahme
nicht aufgehoben wurde so hat datanf jedenfalls der Protest
des Herzogs von Enmberland eingewirkt Ich hoffe daß
die Zeit nicht mehr fern ist wo auch die preußische Re
gierung sich überzeugen wird daß es in ihrem eigenen
Interesse liegt daß sie zur rascheren engen Verbindung
Hannovers mit Preußen das Vermögen wieder herausgiebt
Ich hoffe daß es den Bemühungen verwandter und be
freundeter Fürsten gelingen wird die Stimmung in Berlin
und die Haltung des Herzogs von Cumberland in solche
Uebereinstimmung zu bringen daß die Herausgabe möglich
sein wird Der Antrag ist dem thatsächlichen Effekte nach
nahezu überflüssig zu nennen Es würde nach seiner An
nahme so bleiben wie es ist Nun bin ich mit dem
größten Theile meiner Freunde der Hoffnung daß über
kurz oder lang die Beschlagnahme überhaupt aufgehoben
werden wird und wir meinen daß es nicht gerathen ist
in der Zwischenzeit etwas an den gesetzlichen Vorschriften
zu ändern Solche Aenderungen könnten eine sehr verhäng
nißvolle Richtung nehmen Wenn die Regierung dem
Herzog von Cumberland wieder die Revennen des Fonds
gewährt so wird das von allen Parteien als ein Akt der
Weisheit aufgefaßt werden der dem Vollgefühl totaler
politischer Sicherheit entsprungen ist Bravo I links

Abg Virchow findet die Haltung deS Abgeordneten
v Bennigsen in der ganzen Frage seit 1869 ganz unver
ständlich und die Motivirung des national liberalen An
trages zu sehr verklausulirt Bei der Verwendung des
Welfenfonds mache die Regierung Mißgriffe der peinlichsten
Art Der Redner geht dann auf die Verhandlungen über
das Beschlagnahmegesetz aus dem Jahre 1869 näher ein
und führt sodann aus wie die Einkünfte des Fonds jetzt
lediglich dazu gebraucht würden um die offiziöse Reptilien
presse zu speisen

Abg Windthor st Es handelt sich bei der Auf
hebung der Beschlagnahme nicht um die sofortige Heraus
gabe des Vermögens sondern um Auszahlung der Revenuen

Die Reservation Sr königlichen Hoheit des Herzogs von
Cumberland rechtfertigt nicht die fortdauernde Vorenthaltmig
der Revenuen denn in dem Vertrage von 1867 ist aus
drücklich ausgesprochen daß derselbe keinen Verzicht voraus
setzt Die Aushebung des Sequesters ist nothwendig weil
sie das Gesetz verlangt und weil sie im Interesse aller
Theile liegt Dem Antrag Dirichlet kann ich nicht bei

stimmen weil ich fürchten müßte anzuerkennen, daß die
Beschlagnahme zu Recht bestehe

Abg v Rauchhaupt beantragten einfachen Ueber
gang zur Tagesordnung den er wie folgt begründet Meine
politischen greunde haben sich absichtlich an der Debatte
nicht betheiligt Erst die Ausführungen der Herren von
Bennigsen und Winbthorst haben die Angelegenheit auf die
gebührende Höhe gebracht die uns bewegen kann darauf
einzugehen Denn wir wünschen nicht daß die hochernste
Sache in den Schmutz des Reptiliensonds gezogen werde

Der Antrag Rauchhaupt wird angenommen
Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr Tagesordnung

Kirchenpolitische Vorlage und Packhofsvorlage

Berlin 29 März Das Herrenhaus beschäftigte
sich in seiner heutigen Sitzung zunächst mit mehreren Peti
tionen von lokalem Interesse und erledigte den Bericht der
Matrikelkommission Darauf folgte die einmalige Schluß
berathung über den Antrag Brüning und Freiherr von
Mirbach Die königliche Staatsregierung zu ersuchen sie
möge den Mitgliedern des Herrenhauses Freisahrtskarten
auf den Staatseisenbahnen welche für die Bahnstrecken
zwischen Berlin und den Wohnorten der einzelnen Mit
glieder während der Dauer der Session des Landtages
Gültigkeit haben gewähren Nachdem Minister v Putt
kamer erklärt daß die Regierung den Antrag in Erwägung
ziehen werde wurde derselbe angenommen

Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr Kleinere
Vorlagen

Das Konzert der Meininger Hofkapelle
Der 27 März wird gewiß Allen noch lange im Ge

dächtniß verbleiben die dem von Dr Hans v Bülow
im großen festlich ausgestatteten Saale des Stadt Schützen
Hauses veranstalteten wahrhaft erhebenden Konzerte beizu
wohnen Gelegenheit gehabt haben Ja und das ist
gewiß keine Schönfärberei so thurmhoch wie Bülow fast
alle Dirigenten überragt ebenso hoch erheben sich auch die
Leistungen seiner von ihm herangebildeten Kapelle über die
anderer Kapellmeister Es war also in hiesigen Blättern
nicht zu viel gesagt wenn es hieß er erfülle seine Zuhörer
mit Staunen und Bewunderung Wie das zugeht Nun
durch die äußerste Präcision der vorher von ihm aufs
feinste und gewissenhafteste eingeübten Vorträge I Gewitter
sturm und leises Frühlingswehen scheinen gleichsam in
seinem Taktstock eingeschlossen und harren des erlösenden
Augenblicks um die Zuhörer abwechselnd mit Schauer oder
süßer Wonne zu erfüllen Kaum hat wohl Beethoven
einen gewissenhafteren Interpreten seiner Werke gehabt als
es Bülow ist und wie hoch diesem gerade der Altmeister
steht hat er hinlänglich durch seine früheren Klavierkonzerte
bewiesen Das Warum beantwortet sich leicht mit dem
tiefen unvergänglichen Inhalt der Werke dieses Tonheroen
den er wie kaum ein Anderer erfaßt und sich soweit es
seine Genialität zuläßt zu eigen gemacht hat Wohl weiß
er auch die zwei großen Vorgänger des Symphoniekönigs,

Haydn und Mozart zu würdigen und zu ehren denn
ohne deren ebenfalls klassische Arbeiten hätte es schwerlich
emen Beethoven gegeben An den Werken des Ersteren
schätzen wir ja noch heute die in heiterster Jugendfrische
geschriebenen rhythmisch ergötzenden Tanz und Volksweisen
als Ausdruck eines natürlichen menschlich freudigen Lebens

an Letzterem der beiläufig bemerkt zu der von Haydn als
einen integrirenden Theil der Symphonie eingeführten
Menuett dem Haupttheil des I Theils im I Satze noch

ein zweites Thema als Seitenthema hinzufügte die Genia
lität mit welcher dieser gesangsfrohe Opernkönig die Ge
sangsausdrucksfähigkeit des Instrumentalen zuerst zu der
Höhe erhob daß dieses nicht nur kindliche Heiterkeit wie
bei Haydn sondern auch die ganze Tiefe unendlicher Her
zenssehnsucht in sich zu fassen vermochte Nicht genug da
mit schafft nun Beethoven besonders nach harmonischer
Seite Werke der Kunst die wenn sie echt sein sollen nach
des großen Baumeisters Schinkel einst gethaenem Aus
spruche zugleich Bilder der sittlichen Ideale der Zeit sein
müssen

Froh sagt R Wagner zuerst die unermeßliche
Fähigkeit der Instrumentalmusik zum Ausdruck urgewaltigen
Drängens und Verlangens erschlossen zu haben vermochte
er es auch das eigenthümliche Wesen der Harmonie,
dieses unergründlichen Meeres unbeschränktester Fülle und
rastlosester Bewegung zu losgebundener Freiheit zu ent
fesseln Die harmonische nicht rhythmische Melodie wurde
dabei in den dichterischen Händen des Meisters bald zu
einzelnen Lauten und Silben bald zu Worten und Phrasen
einer Sprache in der das Unerhörteste Unsäglichste nie
Ausgesprochene sich kund geben konnte Im Besitze dieses
unaussprechlich ausdrucksvollen Sprachvermögens aber lei
dend unter der Wucht des künstlerischen Seelenverlangens
das in seiner Unendlichkeit nur sich selbst Gegenstand sein
nicht außer ihm sich befriedigen konnte suchte der über
selige unselige Segler nach einem sichern Ankerhafen aus
dem wonnigen Sturme wilden Ungestümes den er endlich
nach langem Ringen in der IX Symphonie die sich schließ
lich mit Schillers Ode An die Freude vermählt er
reichte Zu den Hauptzwischenstationen aber die sich der
kühne Seefahrer aus seiner mühevollen Reise auswählte ge

hören dessen V L moll und VIII I äur Symphonie
deren erstere sich sehr treffend durch die Worte Durch
Kampf zum Sieg erklärt während in der letztern der
Humor all seine Schleusen öffnet

Fragen wir nun noch zum Schluß wie Bülow seine
Aufgabe erfaßt und ausgeführt so darf kurz gesagt werden
Ganz vorzüglich und sachgemäß nämlich nach der von Wagner
oben nur kurz angedeuteten Weise wie sie dieser bei seinem
ersten Aufenthalte in Paris vom gewiegtesten Kenner Beetho
vens dem berühmten Habeneck kennen gelernt hatte
Eins war hier jedoch neu und das möge als ein Zei
chen für das ideale Streben Bülows angesehen werden
nämlich die Anwendung von eigens zur Aufführung der
Omoll Symphonie gebauten Instrumenten einem sünf
faitigen Contrabaß und einem Contrafagott um dem Con

tra O das den betreffenden Stellen mehr Fülle und Würde
verleiht endlich einmal gerecht zu werden Nicht minder
Beachtung verdienten auch die neu konstruirten und paten
tirten Kesselpauken aus Wien die vermöge angebrachter
Pedale jede einzeln während der Ausführung leicht mecha
nisch auf 4 verschiedene Töne umgestimmt werden können
mithin jede 4 von alter Konstruktion ersetzen Daß die
Mitglieder namentlich die vorzüglichen Solisten und zwar
ganz besonders die Holz und Blechbläser ihrer geachteten
Kapelle wieder die größte Ehre machten wer möchte das
wohl nicht zugeben So wurde denn die musterhafte Auf
führung die uns außer den genannten beiden Symphonieen
noch zwei Ouvertüren des Meisters brachte nämlich die
Leonorenouvertüre Nr 3 nach Schumanns Ausspruche

die erste aller Ouvertüren und die Fideliovuvertüre
Nr 4 von Beethoven nur geschrieben um dem Verlangen

der damaligen Musiker nach einer leichter ausführbaren
Ouvertüre nachzukommen zu einem wahren Fest und Feier
tage der alle Hörer zu einer friedlichen Gemeinde nennen
wir sie Bülowgemeinde vereinte Möge ihr Stifter
aus dem ihm hier gewordenen enthusiastischen Empfange
und den ihm nach jeder Nummer so reichlich gespendeten
Beifallsbezeigungen entnehmen daß sein Wiederkommen
hier stets mit Freuden begrüßt werden wird n

Vermischtes
Ein aufregender Vorfall spielte sich dieser

Tage in einer Menagerie in Brüssel ab Im Eden
Theater produzirt sich ein Herr Boone der täglich mit sei
nen Löwen Vorstellung giebt Die eine Löwin ist schon seit
längerer Zeit als besonders gefährlich bekannt sie hat be
reits drei Personen getödtet und eine vierte schwer verwun
det nur der Thierbändiger Boone selbst vermag mit der
Löwin fertig zu werden Als nun einer der Diener den
Käsig reinigte gelang es der Löwin plötzlich sich von ihrer
Kette loszumachen und sie stürzte sich auf den Angestellten
des Herrn Boone Der Angestellte suchte sich mit einer
ihm zur Hand liegenden eisernen Stange zu vertheidigen
aber die Bestie rannte ihn über den Haufen und warf sich
eben über ihn als der Thierbändiger durch die Hilferufe
aufmerksam gemacht selbst herbeieilte Mit staunenswerthem
Muth stieg er selbst in den Käfig und versetzte der Löwin
einen solchen Schlag auf den Kopf daß sie einen Augen
blick zurücktaumelte Ehe das mächtige Thier noch zur Be
sinnung gekommen war packte Boone dasselbe und schleppte

es in einen nebenstehenden Käfig Der Diener ist durch die
außerordentliche Kühnheit seines Herrn so mit dem Leben
davongekommen

Reife Preißelbeeren im März Frische voll
ständig reife Preißelbeeren in der ersten Hälfte März ge
pflückt dürften doch wohl zu den Seltenheiten gehören und
doch bot sich dieses kleine Naturwunder Ende voriger Woche
dem Auge dar Reisende aus dem Voigtland kommend
hatten dem Freiberger Anz zufolge in den gegen 600
Meter über dem Ostseespiegel gelegenen Wäldern der Gegend
von Schöneck ganze Büschel solchen Krautes mit starkem
Ansatz völlig ausgewachsener und gereifter Beeren mitgebracht
Wie es ja bei dieser Beere häufig vorkommt ist sie im
Herbste zum zweiten Male zum Blühen gekommen und sind
die Früchte durch die stattgehabte milde Witterung zur gänz
lichen Reife gelangt

Fremdkörper im menschlichen Leibe Die
Wiener Med Blätter melden von einem schier unglaub

lichen aber thatsächlichen Fall der alles bisher auf diesem
Gebiete Beobachtete weit hinter sich läßt Ein armseliges
in verschiedener Hinsicht erkrankteS schwächliches Frauenzim
mer von 49 Jahren war in die Klinik zu Jena aufgenom
men worden und wurde weil sie über Verdauungsbeschwer
den klagte daraufhin untersucht man beförderte nach und
nach aus dem Körper des Weibes hauptsächlich dem
Verdauungstrakte nicht weniger als 235 Pflaumen
kerne heraus Nach vierzehntägiger Behandlung trat bei
der Patientin eine wesentliche Besserung ein

Gambetta als Froschzüchter Gambetta
der bekanntlich ein Feinschmecker ist und den Tafelfreuden
in großem Maße huldigt hat zu seinem ehemals Balzac
gehörigen Landgute in Ville d Avray bei Paris einen
großen Komplex hinzugekauft auf dem er nun einen ge
waltigen Teich ausgraben läßt um darin Frösche deren
Schenkel eine seiner Lieblingsspeisen zu züchten und in
Mußestunden höchst eigenhändig zu fangen Sein Koch
Trompette der ein Jahresgehalt von 17000 Franken be
zieht wird die Froschschenkel seinem Herrn mundrecht zu
machen wissen Welcher Unterschied gegen das Jahr 1870
wo Gambetta als armer Advokat noch in einem bescheide
nen Restaurant aß

Kindermund Luischen freudig zu einer älteren
Schwester Emma der Storch hat uns einen kleinen Bru
der gebracht Emma mit zweifelndem Kopfschütteln Die
Störche sind ja noch gar nicht hier

Behufs Ermittelung der mit dem Raub der Leiche
des verstorbenen Earls von Crawford und Balcarres ver
knüpften näheren Umstände und Entdeckung der Thäter sind
jetzt die Dienste einiger S piritua listen I aus London
in Anspruch genommen worden Man ist auf den Aus
gang dieses Experiments äußerst gespannt

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Von den vielen in den Handel gebrachten Kaffeesurro
gaten dürfte unstreitig der Orientalische Tattellaffee
fabrizirt von der Dresdner Cichorien u Kaffeesurrogatfabrik
Teichel k Clauß als dasjenige jedem Haushalt zu
empfehlen sein welches hinsichtlich seiner Vollkommenheit
als Kaffeeersatz unübertroffen dasteht

Nicht allein die außerordentlich große Verbreitung son
dern auch daL ärztliche Gutachten stellen diesem Produkt das
Vorzüglichste Attest aus von dessen Wahrheit Niemand
unterlassen sollte sich durch einen Versuch nach Anleitung
der Mitzuerhaltenden Gebrauchsanweisung zu überzeugen
Geschmack Aroma und Farbe sind Bohnenkaffee tänschend
gleich



Qs WöiWclie 2sicksnseku1s 211 Hs 11s s /L
Während der Zeit von Sonntag den 2 bis Dienstag den 4 küuft Mts

incl findet in dem Zeichensaale des hiesigen Stadtgymnasmms von 10 Uhr Vor
mittags bis 6 Uhr Nachmittags eine öffentliche Ausstellung von Schülerzeichnungen
welche während des letzten Schuljahres angefertigt sind statt

Zu der Besichtigung wird hierdurch ergebenst eingeladen Die Schüler wollen nach
Schluß der Ausstellung ihre Zeichnungen bei dem Kastellan Kupfer in Empfang nehmen

Halle a/S den 29 März 1882
Der Dirigent der Gewerblichen Zeichenschule

FF
Regierungs Baumeister

Die Bürger Mädchenschule
in den Fraucke scheu Stiftungen beginnt das neue Schuljahr Montag den
17 April er Morgens 8 Uhr Diejenigen Schülerinnen welche zu diesem Termine
in die unterste Klasse gen schule eintreten sollen haben den Aufnahme den Taus
und den Impfschein vorzulegen

Halle a/S den 30 März 1882 Vrvkst Inspektor

Die Aufnahme resp Prüfung der für die Bürger Knabenschule und die Bor
schule im Waisenhause angemeldeten Schüler findet Montag den 17 April um 9 Uhr
in der Singklasse der Bürgerschule statt Kür die Schüler der letzten Klasse ist der
Taufschein und der Impfschein vorzulegen wenn es nicht schon geschehen ist

I Ui Inspektor

dsSiullt äas Lommörsölllöster g,m 18 xril 7 Mr uknadme rosx rüiuuA nsusr
Lollülkr kür Hiiiiit Vvrtia am 17 xril VorraittAZs

Dr F FF,
I der Auzeige Nr 76

FF kF k t FF Fee F
gr Ulrichstra e 69

muß es heißen volle Platten Schornsteinfchieber

Das städtische und ist verlegt
nach AI

LilliZsts Ls2iisss s11s kiir nsiis IMsl
Klausthorftr H

in weitem Kreise als anerkannt nur gute u gediegene Arbeit empfehle ich mein
gut fortirtes Lager zu dem allerbilligsteu Preise

Reparaturen schnell und billigst alle von mir gekauften Sachen frei ins Haus

Orisutkliscksr Ds tts1 üsMs
Is vor üAlieli unä billig von

uvä kmxkodlsn l brieirt von äer Dresckuer
K x Killt vv 8uri itt l itltlik Isioliöl ckü Llauss

Vorrütlü in allsn rössersn Zolonial u Lpe/ersi
Vag,rvu ö8 Mktsii

I i I u 8i IonkvtiIvn sur vor ü liolistsn Ktudon und iictisuksukruiix vmpksklon in bestsr
unä dilli stsv krsissn in Ablösn I ovriss I ukrsll oäer klsmsrsn Quantitäten

4 HlSZtF SRbSF veiik roniknaä6 12
LsstsIIuriAön ur olietsrunA in s Haus veräsu prompt arisAekübrt

2um ULtried der I uLLböäen
ist anerkannt das Beste Haltbarste Eleganteste mithin das Billigste der seit
25 Jahren bekannte n so sehr beliebte Kautschuk Oellack ans der Fabrik von
C F Dehuicke Berliu Paukow Preis pro Pfund 1,25 incl Flasche

und Gebrauchsanweisung Halle a/S zu haben bei
Louis Voigt gr Ulrichstr 16

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Freitag den 81 d Mts

Nachmittags 2 Uhr
versteigere Schnlberg 8 hier

ca 140 Meter Cocosläuser 35 Co
cos Abtreter 58 Gardineustaugeu
1 grotzen Teppich 1 Pianino 1 Klei
dersekretär 1 Cylinderbürean 1 Kü
chenschrank 1 Altenschrank 1 Kopir
presse c

FF Gerichts Bollzieher
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lo 30 40 50 60
und 70 H
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p V2 Kilo 45 70 u 80
empfiehlt

gr Ulrichstratze 30

us Vsr rtk
Das Haus Harz 14 mit Hof und Gar

ten ist zu verkaufen Näheres daselbst 1 Tr

Kruäe Loak
bester Qualität empfehlen billigst

ZK
Charlottenstra tz e 2 i

Ein vor 10 Jahren neu erbautes Wohn
haus welches jährlich 1200 Miethe
bringt ist zu verkaufen Näheres beim Kauf
mann Herrn Ernst Beyer Herrenstraße 5

Aui NuseZiiuiiH
Lonsirmanden Umiiänge

tv
in grötz ter

Auswahl
Grötzles

Lager von

KSLöllMkIll
dernste Fasons Billigste Pr
Auswahlsendungen postsrei

M

15
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IS

lS

D Lämmtliekk Lesangküeliel H
sinä vieä6r

unä kinxükklt

ermann Ilödler
vorm kul LürKor

Zur Feier der Amtseinführung unseres ersten Bürgermeisters Herrn t u iv
werden die geehrten Mitbürger hierdurch

zu einem festlichen Beisammensein am 1 April Abends 8 Uhr
im Neuen Theater

ergebenst eingeladen Eintrittskarten können vom 27 d Mts ab bei den Herren
Aug Apelt Steinbrecher H Jasper sowie am Festabende im genannten Lokale für
0,50 gelöst werden

Halle am 23 März 1882

F FF FF Ft n,/5F t/vtktt FF FZtt tt F Hk FZeitns v FFviltts Professor

FZ FZ Fi F u,/iFZ ü t/ t Justiz Rath FF l FZ FFe,iF F t/e/itt F F 7 F FR tf FtFZ F t F ui Professor FZ FF FFF FF M i F FZ Wi7 F /i,,, FF tk FF, /tt F FF f/i F 56,l F t,Professor FZ F Zü/ F FUe e FF FFFF ZZ, F FF,,//, Z FF t /t, FF
Billige Kleiderstoffe

den Meter von 50 an
gr Brauhausgasse 4 part

Schiefertafeln
Schieserstifte Federkasten und Schreibe
bücher empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Landwehrstr 6 Ftivk F A
Eine gut pfeifende Drossel zu verkaufen

Saalberg 20

im Zwaugsvollstreckuugs Verfahren
Am Sonnabend den 1 April cr

Nac hmi ttags 2 Uhr versteigere ich IN der
goldenenKette 2 Sophas 2 Kleider

schränke 1 Kommode 1 ovalen Tisch
1 Regulator 1 Nähtisch 1 Bettstelle
mit Matratze 1 Unterbett 1 Spiegel
Gardinen Tisch Sopha n Bettdecken
Stühle 1 Kleid 1 Paletot n dgl m
gegen sofortige Bezahlung

Halle den 30 Mär 1882
F5k t /e Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 1 April Nachm 1 Uhr
gr Steinstr 51 von 1 gr Partie Mö
bel Kleidungsstücke Hans u Küchen
geräthe 1 gr Partie Federbetten

Ancti onator

TlKIIFreitag den 81 März Vorm 10 Uhr
versteigere kl Ulrichstrasze 34 in den drei
Königen versch Möbel 1 gr Küchcn
tisch 3 neue vollständige Federbetten
neue Damen und Herren Garderobe
1 eiusp Leiterwagen Wand u Tasch
Uhreu N s W Gegenstände werde noch
angenommen bei W Schramm Auctionator

gr Ulrichstraße 47 III

a Ä 5V 5
Ii8

ä A 20 H

ä 18 H
vorzüglich im Geschmack

Bei 5 entsprechend billiger empfiehlt

Nannischestratze 21

DöRmlök ÄöW VMö
Hierdurch mache ich dem geehrten Publikum

bekannt daß ich vom 1 April an täglich von
früh 6 bis 8 Uhr meine Molken verabreiche
Am Martinsberg gegenüber der Bürgerschule
oder bei der Bierbrauerei von Biedermann

Hochachtungsvoll

aus Appenz ell Schweiz

Ein sehr schönes

Bad Ems ist wegen schleuniger Abreise preis
werth zu verkaufen Zur Ansicht im Parkbad

Gebrauchte eiserne
Pferdekrippeu und Raufe

gesucht Mühlweg 23
Alte Fischbeiuschirme kauft Graseweg i,

Expedition im Waisenhcmse Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Hierzu Beilage
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